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den Eleiſchextrakt nach ſeinem Verfahren und unter ſeinem Namen

herzuſtellen . Als Echtheitszeichen tröst jeder Topf den Namenszug

3
in blauer Farbe quer durch das Etikett .

83

Aus den Liebis Weoerken .
Als im Jahre 1865 am Le Plata in Südameriks zum erſten Male

Fleiſchextrałt in Srõbheren Mengen hergeſtellt wurde , war die grobartige

Entwicklung dieſes Betriebes nicht vorauszuſehen . Die unaufhaltlame

Steigeruns des Bedarfes , welche bald die Errichtung weiterer Werke

Ein Liebis Merk am Uruguay⸗ - Strom .



Berlorderlich machte , iſt ein ſchöner Beweis dafür , wie ſchnell
̃Hausfrauen die V Orgzũge von 1iebis Fleiſchextrakt erkannten und der

Kreis ſeiner Ve
7 8Werlke in Südamerika ( Argentinien Urugusy , ParaS8UHy )

rehrerinnen ſich immer weiter ausdehnte

7und Afrika lind moderne Rieſenbetrie De, in denen dièe neuelten Ort
83 15lſchritte der Willenſchaſt und Techniłk Verwenduns finden . So einfach die

32˖ f fuſtus von Liebig ' s lauten , aufderen Grundlage noch heute
1 I 6 44erken unter der ſtrengen Auflicht wilſenſchaft lich gSe⸗

I74 1
bildeter Fachleute gSearbeitet wird 0

1 *können doch die ungeheuren Mengen
Fleiſch nur durch neuzeitliche Rieſen -

malchinen bewöͤltigt werden ) die menſch⸗
iche Hand kommt nach der Schlachtung

7Æ◻αH 1 1und FCerlegung der Rinder nicht mehr mit
Je Rol RRrfiESdem KRohmater ial in beruhruns .

Zur Verwendung Selangen nur ausse -
＋* 0luchte , durch Tierörgte geprüfte Rinder ,

die von berittenen Hirten , den bekannten
Gauchos , auſ den eingelnen Farmen ge⸗
lammelt und den Werken zugetrieben
werden . In modernen Schlachthallen wer

nach neugeitlichen hysie ·
7 K 1.niſchen Srundlõtzen mit erltaunli

Seſchwitr ndigkeit geſchlachtet und ⁊
Das Fleiſch jedes Rindes wird nochmals

einer tierörztlichen unterwor⸗
ſen, und nun rollen die groben Fleiſch -

zur Wühl ung
—ſtücke in die rieligen Kühlhallen , wo ſie

* 1e
HCeit

höngen müllen . Dann erlt beginnt die eigentliche Ex ctraktgewinnuns .

unlere



0 1 1R inder dict

andſtrabe aufſtellen



1kinder , die in Freiheit leben , von allen Nachteilen der Stall -

i8 verlchont . Durch eigens aus Europa eingeführte , preissekrõnte
DPR.darunter Kemplare im Werte von RM 2 vwird die

1dieler Rinder ſtöndig verbellert . Die Ls SCSelell⸗
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ſchaft umfaſſen eine Flõche von 21½Millionen ! lektar , ein Gebiet , das an
3 NGröbe der Rheinprovinz Sleichkommt . (S. vorſtehende V ergleichskarte . )

iebis Fleiſch⸗Extraltt .

DLiebig Fleiſch - Extrałt nichts andei St als reine , eingedicłte Fleiſch -
brühe , werden wir uns nicht wundern , dab die Hausfrau ſtatt mühſan
aus teurem Fleiſch ſelbſt bereitetei
Fleiſchbrühe Liebis Fleiſch
trakt verwendlet / nicht als Erſat⸗
denn der Extrałt iſt ja Fleiſch

—9 I Eanbrühe aber bedeutend bil 18e!
als die im Haushalt untere
Ailwand von Zeit und Mühe
aus Fleiſch bereitete . Wenn Sie
die Fleiſchbrühe , welche e
Pfund Liebis Fleiſch -Extre

entlpricht , ſelbſt herſtellen υο
len, müſſen Sie 40 Pflund Ochſen -
fleiſch bis zur Saft- und Kraft

loliskeit auskochen . Rechnen Siè
8nun zum Preile für 40 Pfund

Fleiſch das Brennmaterial für mehrſtündiges Kochen und den Aul1 R 38Wand an Jeit und vergleichen die Koſten dieſer Fleiſchbrühe mit den
Pfund Liebig , ſo werden Sie die VortePreile der Verwendung

von Liebig Fleiſeh - Extrałt erkennen . Er enthàlt wed er Kochſalg noch
irgendwelche anderen Zuſsthe , verdect allo niemals den Geſchmack
der Speiſen und iſt deshalb außberordentlich vielſe eitig zu verwenden
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